
Studie zum Weltkrebstag am 4. Februar 2021
So denkt Österreich über Gesundheit und Vorsorge



Durch die Präsentation führen

Judit Havasi  | Generaldirektorin DONAU Versicherung

Angelika Sonnek |  Geschäftsführerin TQS Research & Consulting

Reinhard Gojer  |  Vorstand DONAU Versicherung

|  2



Erhebungsdesign

|  3

CAWI – Computer Assisted Web InterviewsMethode

standardisierter Fragebogen, gemeinsam mit dem Auftraggeber 
entwickelt

Instrument

Österreicher repräsentativZielgruppe

n = 1.000 InterviewsSample-Größe

20. bis 21. Jänner 2021Erhebungszeitraum



Sorgen über Erkrankungen
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Frage 1: „Welche der folgenden ERKRANKUNGEN bereiten Ihnen am meisten Sorge?“

(Angaben in %, n = 1000, Mehrfachnennungen)
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Arterielle Bypass-Operationen

Meningitis/Enzephalitis

Epilepsie

Niereninsuffizienz (Nierenversagen) mit Dialysepflicht

Knochenmarksversagen

Grippe

AIDS und HIV

Multiple Sklerose

Lähmung mindestens eines Beines oder Armes

Erkrankung des Bewegungsapparats

Erblinden - Sehverlust

Herzinfarkt

Erkrankung innerer Organe

Schlaganfall (Hirnblutung oder Hirninfarkt)

Psychische Erkrankungen

Covid-19

Krebs



Sorgen und Ängste der Österreicher
(gestützte Abfrage)
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Anderes

neue Technologien (z. B. Künstliche Intelligenz)

Naturkatastrophen

Unfall mit Todesfolge oder bleibender Behinderung

Tod

Einsamkeit

Terroranschläge

Einsparungen im Gesundheitssystem

gesellschaftliche Spannungen

Klimakrise/Erderwärmung

Arbeitslosigkeit

steigende Lebenserhaltungskosten

schwere Erkrankung - exkl. Covid-19

Wirtschaftskrise

finanzielle Nöte

Covid-19-Erkrankung

Frage 2: „Welche der folgenden Themen ängstigen Sie zurzeit am meisten?“

(Angaben in %, n = 1000)



Gesundheitszustand
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24 47 22 6 2

1 = sehr zufrieden 2 = eher zufrieden 3 = teils/teils 4 = eher unzufrieden 5 = sehr unzufrieden

Mittelwert

2,15

Frage 3: „Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Gesundheitszustand?“

(Angaben in %, n = 1000)



Achtsamkeit in Bezug auf die eigene Gesundheit
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32 52 12 4

Die eigene Gesundheit ist mir sehr wichtig; ich bin sehr auf meine eigene Gesundheit bedacht und kümmere mich aktiv darum.

Gesundheit ist für mich wichtig - aber manchmal bleibt einfach zu wenig Zeit, sich aktiv um die Gesundheit zu kümmern.

Natürlich ist Gesundheit wichtig - aber so lange es passt, muss ich mich um andere Dinge des täglichen Lebens kümmern.

Es macht keinen Sinn, sich permanent mit Gesundheit und Krankheit zu beschäftigen. Hauptsache ich bin gut versorgt, wenn ich es im
Krankheitsfall wirklich brauche.

Frage 4: „Wie schätzen Sie Ihre eigene Achtsamkeit hinsichtlich Ihrer Gesundheit ein? 
Welche der folgenden Formulierungen trifft Ihre Einstellung am besten?“

(Angaben in %, n = 1000)



Gesundheits- und Versorgemaßnahmen
Persönlich
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Frage 5: „Welche Gesundheits- und Vorsorgemaßnahmen setzen Sie persönlich um?“

(Angaben in %, n = 1000, Mehrfachnennungen)
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Zusatzversicherungen

ausgewogene Work-Life-Balance

jährliche Vorsorgeuntersuchung

auf die mentale Gesundheit achten

 Vermeiden von Solarien bzw. Verwenden
                von ausreichend Sonnenschutz

Vermeiden von Alkohol

überwiegend gesunde Ernährung

Vermeiden von Rauchen

regelmäßiger Sport/Bewegung



Gesundheits- und Vorsorgemaßnahmen
Information
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18 46 29 6 1

1 = sehr gut 2 = eher gut 3 = teils/teils 4 = weniger gut 5 = schlecht

Mittelwert

2,26

Frage 6: „Wie gut fühlen Sie sich allgemein über Vorsorge- bzw. Gesundheitsthemen informiert?“

(Angaben in %, n = 1000)



Bekanntheit von Krebsvorsorgemaßnahmen
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11
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Krebsabstrich (Gebärmutterhals) (n=500)

Blutuntersuchungen (n=1000)

Mammografie/
Tastuntersuchungen (n=500)

Harnuntersuchung (n=1000)

Hautuntersuchung (n=1000)

Prostatauntersuchung (n=502)

Okkulttest (Stuhl-untersuchungen)
(n=1000)

Koloskopie (Darmspiegelung) (n=1000)

HPV Test oder HPV Impfung (n=1000)

nutze ich kenne ich kenne ich nicht

Frage 7: „Welche Krebsvorsorgemaßnahmen kennen Sie bzw. nutzen Sie selbst?“

(Angaben in %, Basis nach Geschlecht, sortiert nach Nutzung)

Okkulttest (Stuhluntersuchungen) (n=1000)

Mammografie/Tastuntersuchungen (n=500)



Informationen zur Krebsvorsorge
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14 40 32 10 4

1 = sehr gut 2 = eher gut 3 = teils/teils 4 = weniger gut 5 = schlecht

2,50

Mittelwert

Frage 8: „Wie gut fühlen Sie sich von Ärzten bzw. Krankenkassen über Krebsvorsorge informiert?“

(Angaben in %, n = 1000)



Private Gesundheitsversicherung
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ja
32

nein
68

Frage 9: „Besitzen Sie eine private Zusatzversicherung im Gesundheitsbereich?“

(Angaben in %, n = 1000)



Krebsversicherungen | Bekanntheit und Vertrag
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ja
28

nein
72

ja
17

nein
83

Frage 10: „Wissen Sie, dass es 
Krebsversicherungen gibt, die über die Leistungen 
der Standard-Gesundheitsversicherung 
hinausgehen?“

(Angaben in %, n = 1000)

Frage 11: „Haben Sie selbst bereits eine 
Krebsversicherung abgeschlossen?“

(Angaben in %, Basis: Personen, die Krebsversicherung kennen, n = 281)



Krebsversicherungen 
Wahrscheinlichkeit für Abschluss
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4 30 47 19

1 = sehr wahrscheinlich 2 = eher wahrscheinlich 3 = eher unwahrscheinlich 4 = sehr unwahrscheinlich

2,82

Mittelwert

Frage 13: „Wenn Sie noch keine Krebsversicherung besitzen, wie wahrscheinlich werden Sie 
in den nächsten fünf Jahren eine derartige Versicherung abschließen?“

(Angaben in %, n = 951, Basis: Personen ohne Krebsversicherung)



Krebsversicherung | Motive
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Frage 14: „Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht FÜR den Abschluss einer Krebsversicherung?“

(Angaben in %, n = 321, Basis: Personen, die eher oder sehr wahrscheinlich eine Krebsversicherung abschließen würden)
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Sonstiges

bessere Behandlung

kann jeden treffen

hohes Risiko einer Erkrankung (Familie)

finanzielle Absicherung und Vorsorge



Krebsversicherung | Motive
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12

3
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8

22

39

Sonstiges

bereits erkrankt

keine Informationen/noch nicht mit beschäftigt

Alter

nicht notwendig/relevant

finanzielle Gründe

Frage 15: „Welche Gründe sprechen GEGEN den Abschluss einer Krebsversicherung?“

(Angaben in %, n = 679, Basis: Personen, die eher oder sehr unwahrscheinlich eine Krebsversicherung abschließen würden)



Krebserkrankung
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ja, aktuell 
(in den 

letzten 12 
Monaten)

3 ja, in der 
Vergangen
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7
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89
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80
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20

Frage 16: „Sind Sie selbst bereits 
einmal an Krebs erkrankt?“

(Angaben in %, n = 1000)

Frage 17: „Kennen Sie persönlich jemanden, 
der an Krebs erkrankt ist?“

(Angaben in %, n = 1000)



Risiko für Krebserkrankung
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3 5 19 35 18 9 11

1 = sehr hoch 2 3 4 5 6 7 = sehr gering

4,33

Mittelwert

Frage 18: „Wie hoch schätzen Sie das persönliche Risiko ein, im Laufe Ihres Lebens an Krebs zu erkranken?“

(Angaben in %, n = 894)



Weltkrebstag
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ja
24

nein
76

Frage 19: „Wissen Sie, dass am 4. Februar Weltkrebstag ist?“

(Angaben in %, n = 1000)



Gesundheitsvorsorge
Nutzung während Corona
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ja
41

nein
59

Frage 20: „Haben Sie selbst während der Corona-Pandemie (seit März 2020) 
Gesundheitsvorsorge-Untersuchungen in Anspruch genommen?“

(Angaben in %, n = 1000)



Gesundheitsvorsorge
Terminverschiebung während Corona
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ja
37

nein
63

Frage 21: „Mussten Sie etwaige Arzttermine oder Termine für Vorsorgeuntersuchungen 
aufgrund der Corona-Pandemie in den letzten Monaten verschieben?“

(Angaben in %, n = 1000)



Gesundheitsvorsorge
Terminvermeidung während Corona
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ja
41

nein
59

Frage 22: „Haben Sie selbst Arzttermine oder Termine für Vorsorgeuntersuchungen 
aufgrund der Corona-Pandemie vermieden bzw. ausgelassen?“

(Angaben in %, n = 1000)



Covid-19 und andere Erkrankungen
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34 46 14 6

1 = stimme zu 2 = stimme eher zu 3 = stimme eher nicht zu 4 = stimme nicht zu

1,93

Mittelwert

Frage 23: Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu?
„Die Covid-19-Krise/das Virus verdrängt andere bedrohliche Erkrankungen aus dem Bewusstsein.“

(Angaben in %, n = 945)
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Unser Fazit

 Krebs ist trotz COVID-19 immer noch die Krankheit, die den Menschen am meisten Sorge bereitet. 

 8 von 10 Personen kennen zumindest eine Person, die Krebs hat bzw. hatte.

 Österreichische Bevölkerung achtet auf ihre Gesundheit und verleiht ihr einen hohen Stellenwert.

 Vorsorgeuntersuchungen sind bekannt, sollten aber noch stärker genutzt werden.

 Die Bevölkerung weiß noch zu wenig über private Krebsversicherung. Es besteht jedoch ein 
hohes Interesse an der Versicherung, wenn diese bereits bekannt ist. Daher werden wir noch mehr 
aufklären und informieren.

 Eine private Krebsversicherung schützt nicht vor der Erkrankung, aber sie sichert die medizinische 
und finanzielle Versorgung ab. Uns ist wichtig: Die Menschen sollen sich komplett auf die Genesung 
konzentrieren können und nicht zusätzlich durch krankheitsbedingte Kosten belastet werden.

 Die Krebsversicherung der DONAU unterstützt finanziell mit der Leistung der vereinbarten 
Versicherungssumme und ermöglicht eine medizinische Zweitmeinung zu einer Krebsbehandlung 
einzuholen.



DONAU Krebsversicherung



|  26

DONAU Krebsversicherung

Die DONAU schützt im Falle einer Krebsdiagnose finanziell

 Höhere Kosten (Medikamente etc.)

 Wahlarzt und/oder ergänzende Maßnahmen zur Schulmedizin

 Eventuelle zusätzliche Kinderbetreuungskosten 
(mehr Zeit für sich selbst notwendig)

 Arbeiten nur eingeschränkt möglich (Ø Behandlungsdauer bei 6-12 Monaten)

 Auszeit des Partners für stärkere Unterstützung

 Eventuelle Notwendigkeit einer Haushaltshilfe
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DONAU Krebsversicherung

 Einzigartige Versicherung am österreichischen Markt

 Einfache und klare Leistung

 Leistung 100 % der Versicherungssumme bei Diagnose von Krebs
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DONAU Krebsversicherung

Krebsvorsorge ist leistbar

 Eintrittsalter 25 / Versicherungssumme 50.000 Euro / Prämie 23,60 Euro

 Eintrittsalter 55 / Versicherungssumme 50.000 Euro / Prämie 57,60 Euro

 Einfacher Online-Abschluss mit nur zwei Risikofragen möglich

Bei Abschluss bis 30. April 2021 –

2 Monatsprämien gratis
www.donauversicherung.at/krebsversicherung

http://www.donauversicherung.at/krebsversicherung




Zweck dieser Präsentation ist eine kurze und geraffte Information über unsere Produkte. Es ist kein Angebot im rechtlichen Sinn.

Die Präsentation wurde sorgfältig erarbeitet, doch kann die verkürzte Darstellung zu missverständlichen oder unvollständigen Eindrücken führen.

Für verbindliche und vollständige Informationen verweisen wir auf die Antragsunterlagen und die Versicherungsbedingungen.

Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. 

Entsprechende Formulierungen gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.

donauversicherung.at

Disclaimer | Rechtliche Hinweise
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